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28äbrenb ber legten Qat)re baben bie Reffet übrigens
bebeutenbe Serbeffetungen erfahren infofetn, al§ bie Slip»
peloerbtnbungen roefentlicb oergröffert mürben, rooburcb
eine oermlnDerte [Reibung im Reffet, bann aber and) eine

rafdfere 9Bafferjirtulation erhielt roirb. ©er 2luBgangB=
fiu^en befinbet fidf oben auf bem erften ©tieb, roa§
roieberum ein gefälliges Stuefeben fomie eine praCtifcfje
unb teicbte Serbtnbung mit ber 2fnfdt)tuf}lettung ermög»
tic^t. ©er SBaffereintritt erfolgt burcb ben tjinteren
unteren Reffelftanfd) unb ber iuStritt burcb ben ftdö auf
bem erften ©lieb befinbticben ©tu^en. Inf biefe SBetfe
roirb eine biagonate Sßafferjirfuta ion unb bamit ein
oiet fdjneüeres ©rroärmen beB SBafferB uttb eine unbe*

bingt größere Seiftungsfäbigfeit unb aBirtfdjafltictjfeit
ber Reffet erstell. ©ie Slufftetlung beB Reffeis bat an
ber tiefften ©telle p erfolgen, bamit bem in ben fpeis=

förpern ftc£) p SBaffer îonbenfierenben ©ampf eine ®e=

tegenbeit geboten roirb, roieber pm Reffet prü(fpfet)ren.
Sluf biefe SBetfe roirb bie im RonbenBroaffer erotjattene
SBärme roieber nutjbrlnqenb gemalt, unb bie ftänbige
Sßerroenbung besfelben SSafferB oertjütet bie gefrostete
Reffetfteinbitbung. fjm allgemeinen betreibt man biefe
Slrt Çeipngen mit 0,1 8Itm. ©ampfbrucî. Sîed^t sroecî=

mäfjig ift eB, jeben Reffet für fiel) in ber ®ampf= unb
Ronbenêleitung auSfctjaltbar p machen. RIetnere Reffet
roerben oon oorn unb größere oon oben befdtjidÈt.

IX. ©djroeij. StBiftcttung für Sanbroirtf^aft, ftorft=
wirtfeboft unb ©ariemiau in Sern 1925. pjJht geteilt.)
3tn ber im September beB fommenben 3al)te§ ftatt»
ftnbenben ©ebroeis. 3tu§fteUung für Sanbroirtfdjaft, $orfi--
roirtfd^aft unb ©artenbau in Sern foH u. a. aueb ba§

lanbroirtf^aftlid)e Sauroefen gebübrenb pr ®ar*
ftellung gelangen. @B ift öieB ein Stusftellungëpetg,
ber an ben früheren tanbroirlfctjaftti^en Stusfteflungen nur
feilt fpärlicb oertreten geroefen ift. ©te [Rotroenbigfeit,
aueb ben tanbroirtfctfaftlicfyen Seirieb me^r unb mebt
auf faufmännifebe ©runMage p fteüen unb ben ißrobut»
ttotiBprojefj nad)'9JtögHct)feit p oerbittigen, tiat aueb bem
öauroefen eine größere Sebeutung p oerfc^affen oer*
tnodjt. gür ben redjnenben Sanbroirt fommt eB beute
niebt bîop barauf an, bie notroenbigen SBobro unb Defo=

nomiegebäube möglicbft billig p erftellen, fonbern'ibre
g an je bauliebe ©nridftung foH pgteidf praftifçb, arbeitB*
fparenb unb auf bie oorberrfc|enbe SetriebBric|tung p=
gefdpitten fein, ßabl^eitbe ffirmen ftnb feit $at>ren
bemübt, Saumaterialien unb ©inri^tungen p fd^affeit,
bie bisherige SRänget tanbroirifdbaftlicber Sauten befet=

tigen foilen ; roir erinnern nur an bie oerfdftebenen ©taE=
boûenptatten, Rrippero unb ©ränfeeinrid^tungen, |>euauf=

pge, ©urcblüftungBanlagen ufro. @§ ift p erwarten,
bafj bie 3tbteitung „Sanbro. Sauroefen" an ber nätbft»
jäbrigen SIuBfteEung eine Mittle oon tntereffanten unb
für bie tfkajiS mertnoHen Steuerungen aufroeifen roirb.
®a§ Sauamt bei fdjroeijettfcben SauernfeîretariateB bat
bereits bie ©rfteEung einer fomptetten 3Rufter-
f eben ne inS 3luge gefaxt. — ©§ fei audb an biefer
©teile barauf aufmertfam gemalt, baß ißläne biB 30. 0io=
oember nädfftbtn ber SluBfteßungBbirettton pr ©enebmi»
gung eingereiht roerben müffen. Qm übrigen bauert bie

Stnmetbefrifi biö am 15. Januar 1925 unb §roar
finb bie Inmelbungen an bie fantonalen StuBftellungB-
tommiffatiate p rieten, bei benen aueb bie Steglemente
unb 3lnmetbeformulare bepgen roerben tönnen.

©te ïastonaïe ©eroerbeataftettsng Sujer« nom
o ergangenen ©omtner bat nacb Qurüderftattung beB

©arantiefapitalB unb ber fiälfte ber à fonds perdu ge=

matten Sablang«" tRettoüberf^uß oon 16,000 gr.
ergeben, ber pm ©eil bem fforsbB für ein @eroerbe=

mufeum, bem InfdbaffungBfonbS unb bem gonbB sur
Unterftübung oon Saubanbroerter»Sebrlingen sugerolefen
roirb.

Dotsfteigerung t« Döerägert. (Rorr.) 3ln ben am
12. Stooember aus gerufen en Partien @ag= unb Saubots ift
feitenB ber ©äger unb .giolsbänbler fein einsigeB Angebot
gemalt œorben, tro^bem e§ fieb um etn Quantum oon
girïa 2500 m® banöelte. ©te ©teigerung roar feljr gut
befuebb foroobl oon SluBroärtigen al§ aueb oon ©ägern
beB ©aleS Sgeri. ®ie angefe|ten greife unb Sebtngungen
roaren ber beutigen SRarfttage nictR angepaßt. Sei jebem
9tuBrufe ber einzelnen ißartien badete jeber ©äger für
ftcb „böte bieb am SRorgarten".

i>a»ffe in ©iibcninatertal in tpoten. Stuf bem tro
tänbtfcben, forote auf bem ©rportmarft ift eine grope
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Während der letzten Jahre haben die Kessel übrigens
bedeutende Verbesserungen erfahren insofern, als die Nip-
pelverbindungm wesentlich vergrößert wurden, wodurch
eine verminderte Reibung im Kessel, dann aber auch eine

raschere Wasserzirkulation erzielt wird. Der Ausgangs-
stutzen befindet sich oben auf dem ersten Glied, was
wiederum ein gefälliges Aussehen sowie eine praktische
und leichte Verbindung mit der Anschlußleitung ermög-
licht. Der Wassereintritt erfolgt durch den Hinteren
unteren Kesselflansch und der Austritt durch den sich auf
dem ersten Glied befindlichen Stutzen. Auf diese Welse
wird eine diagonale Wasserzirkula ion und damit ein
viel schnelleres Erwärmen des Wassers und eine unbe-

dingt größere Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit
der Kessel erzielt. Die Aufstellung des Kessels hat an
der tiefsten Stelle zu erfolgen, damit dem in den Heiz-
körpern sich zu Wasser kondensierenden Dampf eine Ge-
legenheit geboten wird, wieder zum Kessel zurückzukehren.
Auf diese Weise wird die im Kondenswasser enthaltene
Wärme wieder nutzbringend gemacht, und die ständige
Verwendung desselben Wassers verhütet die gefürchtet«
Kesselsteinbildung. Im allgemeinen betreibt man diese

Art Heizungen mit 0.1 Atm. Dampfdruck. Recht zweck-

mäßig ist es, jeden Kessel für sich in der Dampf- und
Kondensleitung ausschaltbar zu machen. Kleinere Kessel
werden von vorn und größere von oben beschickt.

Mttiellmg»»».
IX. Schweiz. AvSstellunz für Landwirtschaft, Forst-

Wirtschaft und GlMenoau m Bern 1925. (Mitgeteilt.)
An der im September des kommenden Jahres statt-
findenden Schweiz. Ausstellung für Landwirtschaft, Forst-
wirtschaft und Gartenbau in Bern soll u. a. auch das

landwirtschaftliche Bauwesen gebührend zur Dar-
stellung gelangen. Es ist dies ein Ausstellungszweig,
der an den früheren landwirtschaftlichen Ausstellungen nur
sehr spärlich vertreten gewesen ist. Die Notwendigkeit,
auch den landwirtschaftlichen Betrieb mehr und mehr
auf kaufmännische Grundlage zu stellen und den Produk-
tionsprozeß nach Möglichkeit zu verbilligen, hat auch dem
Bauwesen eine größere Bedeutung zu verschaffen ver-
möcht. Für den rechnenden Landwirt kommt es heute
nicht bloß darauf an, die notwendigen Wohn- und Oeko-

nomiegebäude möglichst billig zu erstellen, sondern^ ihre
ganze bauliche Einrichtung soll zugleich praktisch, arbeits-
sparend und auf die vorherrschende Betriebsrichtung zu-
geschnitten sein. Zahlreiche Firmen sind seit Jahren
bemüht, Baumaterialien und Einrichtungen zu schaffen,
die bisherige Mängel landwirtschaftlicher Bauten beset-

tigen sollen; wir erinnern nur an die verschiedenen Stall-
booenplatten, Krippen- und Tränkeeinrichtungen, Heuauf-
zöge, Durchlüstungsanlagen usw. Es ist zu erwarten,
daß die Abteilung „Landiv. Bauwesen" an der nächst-
jährigen Ausstellung eine Fülle von interessanten und
für die Praxis wertvollen Neuerungen aufweisen wird.
Das Bauamt des schweizerischen Bauernsekretariates hat
bereits die Erstellung einer kompletten Muster-
s chenue ins Auge gefaßt. — Es sei auch an dieser
Scelle darauf aufmerksam gemacht, daß Pläne bis 3V. No-
vember nächsthin der Ausstellungsdirektion zur Genehmi-
gung eingereicht werden müssen. Im übrigen dauert die

Anmeldefrist bis am 15. Januar 1925 und zwar
sind die Anmeldungen an die kantonalen Ausstellungs-
kommissanale zu richten, bei denen auch die Reglements
und Anmeldeformulare bezogen werden können.

Die kantonale GewerbeausstellNNg Luzern vom
vergangenen Sommer hat nach Zurückerftattung des

Garantiekapitals und der Hälfte der à koucls psà ge-
machten Zahlungen einen Nettoüberschuß von 16,000 Fr.
ergeben, der zum Teil dem Fonds für ein Gewerbe-
museum, dem Anschaffungsfonds und dem Fonds zur
Unterstützung von Bauhandwerker-Lehrlingen zugewiesen
wird.

HM^MaMbeNichà
Holzsteigerung in OSerägeri. (Korr.) An den am

12. November ausgerufenen Partien Sag- und Bauholz ist
seitens der Säger und Holzhändler kein einziges Angebot
gemacht worden, trotzdem es sich um ein Quantum von
zirka 2500 rr^ handelte. Die Steigerung war sehr gut
besucht, sowohl von Auswärtigen als auch von Sägern
des Tales Ngeri. Die angesetzten Preise und Bedingungen
waren der heuligen Marktlage nicht angepaßt. Bei jedem
Ausrufe der einzelnen Partien dachte jeder Säger für
sich „hüte dich am Morgarten".

Hausse in Elchenmaterial in Polen. Auf dem in-
ländischen, sowie auf dem Exportmarkt ist eine große
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